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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

25 Angekommen den 21. Jan., 6 Uhr Abends. 

| München, 21. Jan. Die Abgeordneten: 
Kammer hat heute in namentlicher Abſtim⸗ 


mung die deutſchen Berfafjungs-Verträge 
mit 102 gegen 48 Stimmen Ack, 


(Alo wei Stimmen mehr als die nothwendige Zwei 
drittel-Mojorität.) 


Angekommen den 21. Januar, 83 Uhr Abends. 

N London, 21. Ian, Privatmittheilungen aus 

4 Verſailles vom 21. Januar zufolge war der am 

5 Donnerſtage vom Mont Valerien aus ſtattgehabte 

4 Aus fall mit 40 Bataillonen unternommen, aber 

ſchwach durchgeführt. Der Feind wurde mit großen 

25 erluſten zurückgeſchlagen. Der von Trochu nach⸗ 

i gest: Waffenſtillſtand wurde zwar nicht zuge- 

ſiaanden, doch find die vorgeſchobenen deutſchen 

E fe ee no 9 Waffenruht 
| und zum E Ö 

ker dein N nſammeln franzöſiſcher 

Wie aus Verjeilles 


1 Saarbrücken, 21. Jan. 
vom 18. Jan. gemeldet wird, it Graf Bismarck 


zꝛs!um General-Lieutenant ernannt worden. 
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nen, als 
bis zu einem 
22 en Abhängigkeit von dem landesherrlichen 
rchenregiment und feinen Conſiſtorien befreit. 
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bee aeszch 
Mer, tar lachen Kirchenregiments un. 


n Satzes, daß die im Artikel 15 feſt⸗ 


g t . Ki S 
Weiteren Ausführung a vom Staate dar keiner 


urch feine Promulgatio 
Die 


Könige, 
die Suftimmung 155 
At bleibe, ſondern daß ſie nur noch a 
außerhalb des conſtitutionellen Staates ver⸗ 
dbeibendendandes herrn, als dem voruehm 
Mitgliede der Kirche mit althergebrachter 
di achtvollkommenheit regiert werde. Au 
e Fieecuſſion dieſer Principienfrage oder, richtiger 
a auf den Kampf gegen dieſe Ungeheuerlichkeit 


ird ſich das Abgeordnelenhaus jegt nicht einlaſſen; 
wird denſelben und damit die Entſcheidung über 
ii beſſiſche Kirchenfrage bis nach dem Frieden und 
az auf die nächſte Seſſion vertagen. Die Preſſe 
„air win ſich ſchon eher mit dieſer nicht bloß 
= Aachen., ſondern eben jo ſehr auch Staatöfrnge zu 
eſchäftigen haben. 5 5 
Berlin, 20. Jan. „So find alſo alle 
Entſatzarmeen zurückgeſchlagen!“ vepe⸗ 


ſchirt der Kaiſer heute an feine Gemahlin und in 
dieſen Worten liegt die Summe des glänzenden Er⸗ 
folges dieſer letzten Woche. Werder hat dem kaiſer⸗ 
lichen Gardenführer Bourbaki, der, als der Stoß 
in's Centrum und die Umgehung des linken Flügels 
mißlang, am letzten Tage noch nordwärts vorbei zu 
kommen ſuchte, allein Stand gehalten, denn keinerlei 
beſtimmte Meldung von der Ankunft Manteuffels 
iſt bis heute hier eingegangen und der neue Führer 
der Oſtarmee ſcheint uns nicht der Mann, der es 
verſchweigen würde, wo er ſelbſt mitgeholfen. Solche 
Beſcheſdenhelt iſt Herrn v. Manteuffels Schwäche 
bekanntlich nicht. Faidherbe wird diesmal keinen 
Kummer darüber haben, daß die Preußen ſich unrecht: 
mäßig den Sieg von St. Quentin anmaßen, dies 
mal war derſelbe ſo gründlich, daß er ſelbſt ihn ſei⸗ 
nen Feinden wohl wird zugeſtehen müſſen. Das 
Feld iſt nun rein, weit hinaus jedes Heer vernichtet 
oder in bi: Flucht geſchlagen, Paris im letzten Sta 
dium des Todeekampfes, das Spiel geht zu Ende, 
bei dem Frankreich auch nicht einen einzigen Tief⸗ 
fer gezogen hat. Kläglicher ward noch niemals der 
vielhundertjährige Ruhm eines großen Volks be- 
zraben, plötzlicher niemals eine Nation von der 
Sounenhöhe ihrer Größe und Macht tief hinabge 
ſtürzt. Und nicht einmal würdig und groß unter: 
zugehen geſtattete das Geſchick dem romaniſcher 
Stamm jenfeits der Vogeſen; keine Spur von Helden, 
aöße in Einzelnen, kein edler großherziger Patrio⸗ 
tismus, nicht einmal irgend welche Züge hervor⸗ 
ragender ſoldatiſcher Bravour vergolden mit ihrem 
hellglänzeuden Wiederſchein die beginnende Nacht, 
n die jenes übermüthige Volk zurückſinkt. Weder 
moraliſche Größe, noch phyſiſcher Heldenmuth, weder 
Treue noch Glauben ſind in dem Volk zu finden; 
in feiner unmoral ſchen Verkommenheit iſt dae 
cepublikaniſche dem kaiſerlichen Frankreich vollkommen 
ebenbürtig. Ob die Schwärmer für die franz 
ſiſche Republik, die begeiſterten Verkünder des 
wachſenden feindlichen iderſtandes nun woh! 
endlich kleinmüthig werden mögen, angeſichts den 
tiefen Schmach, mit der Staatsmänner, Generale, 
Bürger der glorrelchen Republik ſich bedecken. Hätte 
Frankreich nach Sedan Frieden geſchloſſen, fo wäre 
feine tiefe Demoraliſation wenigſtens unnufgededi 
geblieben. Der Corruption des Kaiſerreichs hätte 
man aufgebürdet, was die Gemeinſchuld Aller war 
Die Republik hätte dann vielleicht Ausſicht auf eini⸗ 
gen Beſtand gehabt, das Land wäre vom Elend, 
Paris von theilweiſer Vernichtung verſchont geblie⸗ 
ben. Aber als ob die Republikaner, Gambekta an 
der Spitze, der Welt haben beweiſen wollen, daß fie 
an Sittlichkeit, Wahrheitsliebe, Ehrlichkeit nicht hö. 
her als die Machthaber des Kaiſerreichs, an Talent 
ledoch weit unter jenen ſtehen, haben fie durch faft 
5 Monate das unwürdige Spiel einer moraliſcher 
Selbſtvernichtung der Welt vorgeführt. Selbſt von 
ihren Freunden und Geſinnungsgenoſſen verlaſſen, 
beginnen fie nun ſelbſt zu verzagen, mehr wie ee 
ſcheint um den verlorenen eigenen Ruhm als um 
das grauſam von ihnen geknebelte und vernichtete 
Frankreich. Es iſt ein großes ſcharfes Gericht, wel⸗ 
ches in der Geſchichte der letzten Monate liegt 
Niedergang dort, Aufgang hier, ein zerſchmettertes 
Frankreich, ein geeintes Deutſchland unter dem Ho 
henzollernkaiſer. 

— Der „Daily Telegraph“ ſchreibt: Wir meſſen 
dem Giafen Bismarck keinerlei ſentimentaler 
Wunſch bei, die kaiſerliche Dynaſtie in Frankreich 
wiederherzuſtellen; im Gegentheil, wir halten fein 
oft wiederholte Verſicherung, daß er kein Verlangen 
trage, ſich in die innern Angelegenheiten Frankreichs 
zu miſchen, für aufrichtig. Aber wenn, nach der 
Uebergabe der Hauptſtadt, der Weigerung Gam⸗ 
bettas, um Frieden zu unterhandeln, Preußen die 
Alternative zufallen ſollte, den Krieg entweder aufe 
Unbeſtimmte hinaus fortzuſetzen, oder den Vortheilen 
die es von ſeinen Siegen zu ziehen hofft, zu ent⸗ 
ſagen, glauben wir, daß Graf Bismarck verſuchen 
würde, ſich aus dieſer Schwierigkeit durch Her: 
ſtellung einer Rival⸗ Regierung zu ziehen. 
In wie weit eine ſolche Regierung irgend eine 
Wiederherſtellung der kaiſerlichen Dynaſtie begün 
ſtigen wird, oder oh ein Verſuch gemacht werden 
wird, durch Anerbieten von weniger drückenden 
Bedingungen als die der Republik offerirten, die 
Vollsunrerſtützung für dieſe Dynaſtie zu ſichern, fint 
Punkte, die wir noch nicht zu discutiren brauchen, 
aber zweifelsohne von dem Staatsmann, der gegen⸗ 
wärtig die Politik des ſiegreichen Deutſchland leitet, 
erwogen ſind.“ 

— Seitens des hieſigen Artillerie⸗Depots ſoll, 
wie die „N. A. Z.“ meldet, zufolge höherer Beſtim 
mung mit der Anfertigung von 5,000,000 Zünd⸗ 
nadelpatronen vorgegangen werden und ſind zu 
dieſem Behuf bereits Frauen und Mädchen ange⸗ 
nommen worden. Die Patronen werden im biefigen 
Laboratorium bei Moabit angefertigt und wird An⸗ 
fangs künftiger Woche mit der Arbeit begonnen 


werden. 


— Von den in Coblenz und Cöln internir⸗ 
ten franz. Gefangenen ſollen in der Zeit bis 


zum 27. d. etwa 23,000 Mann nach dem Oſten ber 


fördert werden. Dieſelben ſollen nach der Lockſtedter 

aide bei Rendsburg, Hannover, Oppeln, Wohlau, 

oſenberg, Körlin, Labes, Ueckermünde, Schiefelbein, 
Schlawe, Colberg, Bilau, Danzig, Aurich, Tapiau, 
Inſterburg, Friedland, Neiſſe, Coſel, Schneidemühl, 
Stade, Schweidnitz, Ratibor, Rendsburg, Schleswig 
und Stolpe geſchafft und in den genannten Orten 
internirt werden. Geſtern paſſtrten bereits 3 Züge 
Berlin, welche je 2200 Mann und je ein 200 Mann 
ſtarkes Begleitcommando brachten, die hier mit war⸗ 
mer Koſt verpflegt wurden und auf ver Hamburger 
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Bahn nach der Lockſtedter Haide bei Rendsburg und 
nach Hannover gingen. 
Oeſterreich. 

Wien. Peſter Privattelegramme melden über: 
einſtimmend, daß es nunmehr wirklicher Ernſt werder 
foll mit der Löſung der eisleithaniſchen Miniſter⸗ 
kriſis. Der Kaiſer verlange mit Entſchiedenheit 
die Löſung der Kriſis bis Mitte Februar. Es heißt, 
daß der Verfaſſungspartei freie Hand angeboten 
werden ſolle, ihr Programm energiſch“ durchzuführen. 
Wie da Graf Potodi das Präſidium dieſes „energi⸗ 
ſcheu“ Verfaſſungsminiſteriums beibehalten folle, ifi 
um fo weniger Har, als ein ziemlich verläßliche 
Zeichen auch auf einen Bruch des Miniſterpräſidenten 
mit dem Reichskanzler hinzudeuten ſcheint. Der 
Krakauer „Czas“, der in Beziehungen zu Potod: 
ſteht, greift den Grafen Beuſt heftig an, den er als 
der Situation nicht gewachſen bezeichnet, da er ein 
Mann halber Maßregeln und halber Entſchlüſſe ſei 
Gelegentlich der Verhandlungen über das Budget 
des Miniſteriums des Aeußern wollen die Polen die 
Politik des Reichskanzlers einer ſcharfen Kritik unter⸗ 
ziehen und wird fein ehemaliger Hofrath Klaczko den 
Reigen eröffnen. Bei dieſer Gelegenheit foll Graf 
Beuſt aufgefordert werden, mit allem Nachdrucke 
darauf hinzuwirken, daß dem Blutoergießen ein Ende 
gemacht werde. In ähnlicher Weiſe wird ſich auch 
die ungariſche Delegation ausſprechen, um ihren 
frauzoſenfreundlichen Geſinnungen Ausdruck zu geben. 
Die Linzer „Tagespoſt“ wurde vor Kurzem confiseirt, 


weil fie als Conſequenz der Beſtätigung des Syllabus 


durch das Coneil und der Verkündigung des Dog mas 
von der päpſtlichen Unfehlbarkeit die Verhängung 
des großen Kirchenbanns über den Kaiſer 
Franz Joſeph, weil er die vom Papſte Pius IX. 
verfluchten Geſetze ſanctionirte, hingeſtellt hatte. Der 
eben fo fromme als loyale Staatsanwalt Elsner er- 
blickte in dieſer logiſchen Schlußfolgerung das Ber 
brechen der Maleſtätsbeleidſgung. Die Mitglieder 
des Kaiſerlichen Hauſes ſtehen ja auch mit dem Papſte 
auf gutem Fuße und haben feine Bedrängniß erfi 
kürzlich durch beträchtliche Spenden erleichtert. Die 
Gemahlin des Kaiſers Ferdinand allein ſpendete dem 
heiligen Vater 100,000 % 


England. 

Die neueſte Verſammlung derjenigen Arbei⸗ 
terpartei, welche bieher zu einer Kriegspolitik 
trieb, iſt bedeutend zahmer ausgefallen, als die vor 
hergegangene in der St. James⸗Halle. Hr. Brad⸗ 
laugh erklärte diesmal in der St. Georgs⸗Halle: er 
„wolle nicht Andere zum Kriege treiben, da er ſelbſt 
nicht entſchloſſen ſei, fern Leben einzuſetzen“. Bei 
der Verſammlung in der St. James⸗Halle wurden 
nämlich den eifrigſten Kriegsrednern mehrmals mit 
Stentorſtimme Zurufe entgegengeſchleudert, wie zum 
Beiſpiel: „Wollen Sie ſelbſt in den Kampf ziehen?“ 
Es mag wohl fein, daß dieſe aus Ar beſtermund 
kommenden Stimmen doch einigen Eindruck gemacht 
haben. Daß die demokratiſchen Geſinnungen neu⸗ 
erdings in England bedeutend um ſich greifen, un⸗ 
terliegt keinem Zweifel. Blätter, welche ſonſt die 
bloße Möglichkeit der Gründung einer republikani⸗ 
ſchen Partei auf engliſchem Boden für eine Lächer⸗ 
lichkeit erklärt haben würden, ſprechen jetzt von dem 
Vorhandenſein einer ſolchen als einer unzweifelhaften 
Thatſache. Unter dem jüngeren Geſchlechte im All⸗ 
gemeinen tauchen republikaniſche Geſinnungen viel⸗ 
fach auf. Wären die Führer verſtändig genug, 
brennende Fragen in auswärtiger Politik zu vermei⸗ 
den, welche doch zu keinem practiſchen Ergebniß 
führen, ſo wäre die Partei bereits viel ſtärker. Einen 
Beweis, wie ein großer Theil der Volksklaſſen über 
das Königthum denkt, iſt unter Anderem auch in der⸗ 
jenigen Tages⸗ und Wochenpreſſe zu finden, welche 
dieſen Schichten als Ausdruck dient. Man kann 
dort auf ſehr überraſchende Bemerkungen ſtoßen. 
Gegenwärtig dient die beabſichtigte Ueberreichung von 
30,000 Pfd. St. als Mitgift und von 6000 Pfd. St. 
Jahresgehalt an die Prinzeſſin, welche den jungen 
Marquis v. Lorne heirathen wird, zum Anlaß von 
bittecen Aeußerungen über die „königlichen Paupers, 
die ihre Kinder nicht ernähren können“. Wenn man 
bedenkt, wie hart freiſinnige Philoſophen und liberale 
Kämpferinnen für Frauenſtimmrecht über das arme 
Volk reden, das zu viele Kinder in die Welt ſetze 
und darum kein Anrecht auf freien Unterricht für 
dieſelben habe, ſo kann man dieſe Aeußerungen über 
das Königthum wohl begreiflich finden. 

rankreich. . 

Das Journ. des Debats fährt mit den Berichten 
des Oberſten Stoffel fort. Darin ſtellt der 
Militär⸗Attache in Berlin Betrachtungen an, die voll⸗ 
ſtändig geeignet find, dem Kalfer die Eigenſchaften 
der preußiſchen Armee, ihren ganzen moraliſchen 
Zuſtand zu ſchildern. Der Bericht ſchließt: „Um es 
kurz zu ſagen, das Schauſplel, welches Preußen bie⸗ 
tet, iſt Folgendes: Auf der einen Seite eine lebens⸗ 
kräftige, energiſche, unterrichtete Nation, wie keine andere 
in Europa, allerdings jeder liebenswürdigen und hoch⸗ 
herzigen Eigenſchaft bar, aber mit den tüchtigſten Eigen⸗ 
ſchaften ausgeſtattet, ehrgeizig bis zum Uebeimaß, ohne 
Gewiſſensſerupel, kuhn und ſeit langer Zeit voll⸗ 
ſtänvig für das Militär⸗Regiment dreſſirt. Auf der 
anderen Seite ein Mann, der zwanzig Jahre lang 
als Prinz und zehn als Regent alle ſeine Sorgfalt 
auf die Armee mit Leidenſchaft verwendet und 
aus derſelben ein furchtbares Werkzeug geſchaffen bat 
Dieſe Armee iſt es, die bei Königgrätz geſtegt hat. 


Die Aus ſicht auf einen Confliet zwiſchen Fraukreich x 


und Preußen veranlaßt den Berfafler zu folgenden 
Betrachtungen: Es iſt Mode in Frankreich die bſter⸗ 
reichiſche Armee über alle Maßen zu loden. Man 
findet aus der Geſchichte gar leicht die Belege her⸗ 


aus, daß die öſterreichiſche Armee, trotz ihrer Eigen beutiger Nummer bitten au 


agergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
j n: A 0 Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 
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ſchaften, unter allen europäiſchen Armeen am wenig⸗ 
ſten zu fürchten iſt. „Die Oeſterreicher ber 
ſitzeu die Routine der Niederlage,“ ſagte mir 
Prinz Friedrich Carl, der eine ſehr geringe Meinung 
von ihren hat. Meinerſeits habe ich die öſterreichi⸗ 
ſche und die preußiſche Armee hinlänglich ſtudirt, um 
mit aller Beſtimmtheit ſagen zu können: Hüten 
wir uns in Frankreich, zu glauben, daß, wenn 
der Krieg ausbräche, wir mit öſterreichiſchen 
Truppen zu thun haben würden. Die preußiſhe 
Armee würde uns mit einer Kraft, mit einer Kühn⸗ 
heit und einer Kriegswiſſenſchaft entgegentreten, die 
wir in Italien nicht gefunden haben. Würden 
wohl die preußiſchen Truppen ihre regelrechte 
Manövprirſähigkeit vor dem Elan unſerer Soldaten 
beibehalten? Ich weiß es nicht. Unglücklicherweiſe 
haben wir in Frankreich Offiziere, welche den Vor 
theil präeiſer Manöver in Abrede ſtellen und ſogar 
das Uageſtüm in dem ungeordneten Angriffe als 
Prinzip feſthalten. Wollte Gott, vaß unſere Ge⸗ 
nerale über das ernſtlich nachdächten, was Napo⸗ 
leon I. über das Mandoricen geſchrieben hat, und 
mehr Rückſicht auf ihn nähmen, deſſen Soldaten 
gewiß eben fo viel Elan als unfere heutigen Trupß⸗ 
pen beſaßen. Der ungeordnete Angriff iſt uns gegen 
die Oeſterreicher geglückt; die Sache könnte aber an⸗ 
ders ausfallen, wenn wir mit feſten Truppen, wie 
die preußiſchen, zu thun hätten und die Reue käme 
dann zu ſpät“. 

— 360,000 Kilogrammes Metall, von Wurf⸗ 
geſchoſſen der Preußen herrührend, ſind auf den Wegen 
und in den Umgebungen der Pariſer Forts aufgeſammelt 
worden. Dieſe Maſſe von Schußmaterial wird ſehr nütz⸗ 
lich fein, ſagt die „Indsp. belge“, die Pariſer beeilen 
ſich es umzugießen und es den Preußen in Form von 
franzöſiſchenProjectilen wieder zurückzuſchicken. 
— Der General Bordone, Stabsoffizier des General 
Garibaldi, iſt kein Italiener; er iſt in Moignon geboren. 
— In der 3. Compagnie der Francs⸗ tireurs des 
Doubs dient ein Knabe von 13 Jahren, Namens 
Legendre, der ſich verpflichtet hat, ſeinen von den Preußen 
getödteten Vater zu rächen. Wegen feiner außerordent⸗ 
lichen Tapferkeit hat ihn ſein Capitän für die Militär⸗ 
medallle vorgeſchlagen. — Der in Lyon gefangen ge⸗ 
nommene frühere Miniſter Pinard befindet ih noch 
immer im Gefängniß St. Joſeph; er hat jest Erlaubn 
zum Briefwechſel mit feiner Sea erhalten, bie nu 
8 eines Magiſtratsmitgliedes von Lyon iſt 
Seine Geſundheit iſt erſchüttert. 3 
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Stalien. 


Die Commiſſion, welche den Geſebentwurf über : 


die dem Papſte zu bewilligenden Garantien und die 
Freiheit der Kirche zu prüfen hat, hielt eine Sitzung 
nach der andern, jedoch mit ſolcher Verworrenheit, 
daß ſich der Abg. Mancini veranlaßt fühlte, dem Prä⸗ 
ſidenten anzuzeigen, daß er ſich nicht ferner an der 
Discuſſion betheiligen werde. — Die miniſterielle 
Preſſe widerlegt das wieder auftauchende Gerücht 
von einer Abtretung Savoyens an den Papſt, wel⸗ 
ches duch päpſtliche Legaten regiert werden würde, 
während der Papſt in Rom bleibe. Schwerlich dürfte 
Frankreich geneigt ſein, Savoyen abzutreten oder die 
Savoyarden den Papſt als weltlichen Herrſcher zu 
empfangen, um vor der ganzen Welt das Bild des 
Mittelalters mit dem Syllabus als Conſtitution zu 
conſerviren. Die zeitliche Herrſchaft des Papſtes ge⸗ 
hörte eigentlich ſchon vor dem 20ſten Sept. 1870 der 
Vergangenheit an und ſchwerlich de fen die Jeſuiten 
und die Ultramentanen im Stande ſein, ſie wieder⸗ 
herzuſtellen. — Aus Dion (10. Jan.) wird Rieelotti 
Garibaldi's Rückzug von Montbard nach Vitteaux 
als ein Meiſterſtück garibaldianiſcher Strategie 
bezeichnet! 


Danzig, 22. Januar. . 
* Die englifhe Brigg „Mabel“ wurde von dern 
Mannſchaft am 24. October an der norwegiſchen 


Küſte als Wrack verlaſſen, 6 Leute retteten ſich im 


Schiffsboot und wurden von der Danziger Bark 
„Friedrich Wilhelm Jebens“ aufgenommen. 
Der Capitain und der Steuermann der B 
„Mabel“ waren noch an Bord, und um dieſelben 5 
retten fuhren der Steuermann und 2 Leute der Dan⸗ 
ziger Bark mit vieler Lebensgefahr an das Wrack. 
Dieſe menſchenfreundliche Handlung gelang ihnen 
und wurden auch die Anderen gerettet. 


ihren Dank dem Rheder, ein Teleskop dem Eapir 5 


tain Hoppe zugeſchickt und 10 dem Sa 


mann Peters in Stolpmünde, die 2 braven Mar 
troſen ſollten jeder 1 * Sterling erhalten, konnten 
aber leider nicht ermittelt werden. 

* Geſtern Abend 37 Uhr rückte n 
(Rieſenburg) 7, . Landwehr⸗Regiments No. 44 in 
Stärke von 1023 Mann von hier nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze ab. Von demſelben ſtanben in der letzten 
Zeit 3 Compagnien in Neufahrwaſſer und 1 Compagnie 
dier. Am nächſten Mittwoch rücken die ErſatzMann⸗ 
ſchaften der hieſigen Infanteric⸗Regimenter ebenfalls zu 
ihren reſp. Regimentern in's Feld. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Jaunar. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

Memel .. 333,1 — 1,3 N ſchwach bed. Nehts. Schn. 
Königsberg 333,9 — 1 NW wach ede t. 
Danzig. . . 334,0 0,2 N W, mäßig bed.,Nchts. Schn. 
Coslin . . . 334,1 — 14 W. ſchwach bedeckt. 
Stettin . . 334, 0, WNW mäßig bed 
Putbus ... 332, — 0, W. ſchwach bedeckt, Nes 
Berlin . 333,8 0,6 SW ſchwach ganz bed., Nebel. 
Köln. 333,2 1,08 ſchwach trübe, neblig. 
Flensburg. 334,0 LAND | bedeckt. 

erjailles .| — | 2% WN schwach dichter Nebel. 
Rign, 332,4 — 2, 9 maßig bede 
Helder... . 335,5 — 0,1 WSW ſtille 2 


Das t; Ariegsverbältnifie halber ꝛc ze. in 
Inſera 1 1 6 1 „ 


N 1 > 
1 N r 
W N 


In Aner- 
kennung dieſer That hat die engliſche Regierung . 


9 


5% 0 


das 1. Bataillon 


Er 
dert 


Die Beerdigung unſeres geſtern verſtorbe⸗ 
nen Vaters und Gatten 
Heymann Davidſohn 
ern Montag 11 Uhr Vormittags vom 
auerbauſe Vorſt. Graben 21 ſtatt. 
(9578) Die Hinterbliebenen. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbefiger Wilhelm Auguſt 
Zimmermann zu Gremblin gehörige, in 
der Feldmark von Gremblin belegene, im 
Hypothelenbune von Gremblin sub Nro. 5 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 12, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollitredurg verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheil eng des Zuſchlags 
am 15. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Ccrichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Srundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
Gremblin No. 5: 555,62 Morgen; der 
mertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 1349,29 
und der e nach welchem das 
Grundſtück zur Gebaͤudeſteuer veranlagt wor: 


den, 204 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe an 12555 Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale ecke 


werden. 

Alle n welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber 2 eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden 5 aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Mewe, den 14 Januar 1871. 
Königl. Kreis-Gerichts⸗Commiſſion!. 

Der Subhaſtationsrichter. (9541) 
er Termin zur Meldung Behufs Weber: 

nahme der hieſigen Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 
ten wird in Folge Beſchluſſes der kreisſtän⸗ 
diſchen Commiſſion vom 13. d. M. hierdurch 
bis 42 1. März er. hinausgerückt. 

arienburg, den 16. Januar 1871. 


Der Vorſitzende der 
Kreis⸗Chauſfeaban⸗Commiſſion. 


andrath 
Parey. (9503) 


Auction 


Mittwoch, den 8. Februar, 

f 12 Uhr Mittags, 
zu Roſainen bei Marienwerder 

} über: 
35 Stück Original: Franzöſiſch⸗Merino⸗Böcke, 
9 „Li.ttauer Wagen: und Reitpferde, 
2 Breitenburger Bullen, 
15 Berkſhire⸗ und Porkſhire⸗Eber und 


Säue. 
Verzeichniß auf Wunſch verſandt. 
aden, den 9. Januar 1871. 
108 Ri 


Am 7. Februar 


TE t die Ziehung der 2. Klaſſe der 143ſten 
8 „ Preuß. Staats Lotterie. 
i 


ges . 6 . 20 g, 

4 5 
. 1 20 Kr, / 25 ps, gegen Einſen⸗ 
ana Beh Deiaged, aber durch Poſtvorſchuß. 


J. Schlochauer, 
Königsberg i. Pr., 
(9462) No. 4. Junkerſtr. No. 4. 


Auswanderer nach Amerika 


befördert billig mit Dampf: und Segel⸗ 
hel a er Serlis, 
apitain C. Behmer in n 
 Rüberäborferittahe 177 


Nach Queensland 


in Australien 
befördern zwiſchen dem 15. März und 
1. April Landleute und ledige Dienſtmäd⸗ 
chen mit Vorſchuß der Paſſage 


Louis Knorr & Co. 
in HAMBURG. 


— — — 


Nach wieder eröffneter Schifffahrt finden 
— Expeditionen nach dortigem 
afen durch meine Vermittelung ſtatt und 
ich mich zur Beförderung von Gütern 
aller Alt beſtens empfohlen. 
Leer, Januar 1871. 
) Homberg. 


AVIS. 


Seit mehreren Jahren trockne ich nach der 
Methode des Herrn Profeſſor Dr. Trommer 
nge Gemüſſe und da dieſe Methode mit 
eine größere Verbreitung verdient, ſo 
habe ich bel dem Herrn Profeſſor Dr. Trom⸗ 
mer um die Erlaubniß — dieſelbe 
in meinem Intereſſe weiter bekannt machen 
ürfen. . bober von dieſer Er⸗ 
niß Gebrauch mache und die hochgeehrten 
ſchaften bitte, mir Ihre gefälligen Ordres 
zukommen laſſen zu wollen, bemerke noch er⸗ 
gebenſt, daß, ich die im Laufe der Jahre ge⸗ 
wonnenen Erfahrungen genau aufgezeichnet 
abe und ſolche in einer gedruckten Anwei⸗ 
ung Ir 10 g b Vall ommern 
ne 155 Ganſchow. 


. - 
Meine Getreide⸗Paritaͤts⸗ 
und Reduction: Tabellen 


(in Gulden) find in den * von 

Th. Anhuth u. Léon Saunier à 6 u. 

1 & vorräthig. 08566 
Edw. Klitzkowski, Heiligegeiſtg. 59. 


Die Mitrailleuſen 


aller Geſchäfte find die Zeitungen, welche die 
Annoncen hinausſchleudern, gleich wie das 
1 Be Liohienten au en 
Diese wirken verheerend, jene ten 
den 8 des Woblſanzes über ganze Voͤl⸗ 
ter herab. Um daher mit Nachdruck annon⸗ 
eiren zu können, benutze man das weltbe⸗ 
kannte Annoncen⸗Bureau von Eugen Fort 
in Leipzig. Alle Arten Inſerate befördert 
daſſelbe Au alle exiſtirende Zeitungen der 
Welt zu Originalpreiſen. Inſertions Tarife 
und Zeitungs⸗Cataloge auf Verlangen Bu 
und franco. (7946) 


verſendet Antheil⸗ 
/ 3 & 10 Sr., 


ndem i 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
vo» Bremen „ Newyork ma Baltimore 


Der andauernde Wagenmangel auf den Eiſenbahnen, wodurch die 
Beförderung von Waaren, namentlich aber die für unfere Dampfer unent⸗ 
behrlichen Kohleutransporte fo ſehr beeinträchtigt werden, zwingt uns, die 

ahrten nach Newyork, ſtatt wie bisher wöchentlich, bis auf Weiteres alle 
4 Tage, > 8 ſtattfinden zu laſſen: 


; er Sonnabend 28. Januar nach Newyork 
D. Berlin Mittwoch 1. Februar „ Baltimore 
D. Hanſa Sonnabend 11. Februar „ Newyork 
D. Rhein Sonnabend 25. Februar „ Newyork 


Mittwoch 1. März „ Baltimore. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler 
Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
S nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 
üter⸗Fracht bis auf Weiteres L. 3 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. 


von Bremen nach Neworleans and Havana 


D. Hannover Sonnabend 18. Februar. 
Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 
55 Thaler Preuß. Courant. 5 
Güter Fracht E 3. mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Oremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie 5658 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Ich bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Lloyd⸗Dampfer feſt anzunehmen und halte 
zu Contrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. 
C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


Auction 


Dienftag, den 24. Januar 1871, Vormitt. 10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. ü er: 


Große Kaufmanns⸗, Kaufmanns⸗ und Mittel⸗ 
heringe, ſowie Schottiſche Tornbellies 


in Yı und Ya Tonnen. 


Mellien. Joel. 


(9523) 


% 2 
2 


t- Vieh⸗Auetion. 


Am Mittwoch, den 25. Januar 1871, Vormittags 11 Uhr, 
findet auf der Königl. Domaine Brandenburg in Oſtpreußen, % Meilen Chauſſee von 
Bahnhof Ludwigsort entfernt, eine Auction über: 5 

24 Stück 1% Jahr alter Böcke des Rambouillet⸗Stammes, 18 Stück Hollän⸗ 
der⸗Vollblut⸗Stiere im Alter von 8 bis 18 Monaten und nach Bedürfniß 
von e Ar und Souffolk Cber⸗ und Mutterſchweinen im verſchie⸗ 
denen Alter, ſtatt. 8 7 

Auf mehrſeitigen Wunſch ſollen auch 12 Stück Original ⸗Holländer⸗ 


Färſen mit zum Verfauf kommen 1 
Im Uebrigen nehme ich auf No. 6388 pro 1870 dieſer Zeitung Bezug. 
Domaine Branden burg, im Januar 1871. 1 
2 Bünger. 


Anträge zur Verſicherung bei der 
Hamburg- Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Hamburg, 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft „Nord⸗ 


ſtern“ zu Berlin, 5 i 
Hagel u. Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſch⸗ 

land zu Berlin, | 
Trans port⸗Verſicherungs⸗Geſellſch. „Moguntia“ 

zu Mainz, | 


nehmen gern entgegen (8798) 


die General Agenten 


Rich“ Dühren 


Co., 
Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


. Verhältniſſe halber konnten wir große Partien feinfle Havanna- 

5 eg =Tabate ſehr billig kaufen und find daher in Stand geſetzt, nachſtehende 
ri 8 Marken Cigarren billigſt zu verkaufen? Mochfeine Mlitar Ha- 
vanna El Morro à Thlr. 16 B 
tar Havanna Kronen Regalia à Thir, 20, — Extrafeine Ha- 
vanna La Perla à Thlr. 24, — Extrafeine Havanna flor Impe- 
riales à Thir. 28 pro Mille. Dieſe Marken find durchgehend von feinſter 
Qualität und Aroma, ſchöner Facon und gut gearbeitet, in leichter, 
Waare vorräthig, jo daß jeder Geschmack befriedigt werden kann. Dieſelben kommen im⸗ 
a wanna's an Qualität gleich, während felbe 50 bis 80 Thlr., unſere nur 16— 
Thlr. koſten. Brobeliftchen a 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitte aber uns uns 
bekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geftatten. 


Friedrich & Co., Cidarreu- und Eigarettenfab. — 


2 8 
Leipzig — Comptoir: Königsplatz⸗Ecle. 


Türkiſche Eigaretten Nr. 12 a Thlr. 1, — Nr. 6 a Tolr. 1. 15 Sgr., 
a Thlr. 2. — Nr. 3 a Thlr. 3 für 250 Stück. — 


* 


— Nr. 5 
5060. 


HAASENSTEIN & VOGLER, 


Annoncen-Expedition, 
(gegr. 1855.) 
Etablissements unter überall gleichlautender Firma: 


Hamburg, Lübeck, Berlin, Breslau, Leipzig, 
Dresden, Köln, Frankfurt a. M., München, 
Nürnberg, Stuttgart, Wien, Prag, Basel, 
Zürich, St. Gallen, Genf, Lausanne. 


Ein 3 1 Mann, der die pas Geschlechts- u. Haut- 
eißwagaren⸗Brauche kennt, wird Shrankheiten heilt brieflich, gründlich 
eſucht. Adreſſen unter No. 9574 durch die und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 
edition d. Ztg. erbeten. gl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


„ un ere allgemein beliebte Hochfelne Bli- > 


mittler und kräftiger | 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erschien so eben und ist 


durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Cubik-Tabellen 


Metermaass. 


Tabellarisch geordnete Berechnung des cubischen Inhaltes parallel- 
epipedischer und cylindrischer Körper, insbesondere vierkantiger und 
runder Hölzer nebst Kreisumfangs-, Kreisflächen-, Holz-Gewichts- und 
Reductions-Tabellen der Längen- und Körpermaasse verschiedener 
Länder. 


Ein praktisches Handbuch für Techniker, Forstbeamte, Waldbesitzer, 
Holzhändler Rheder, Schiffscapitaine ete. 


Nach den Bestimmungen und mit Genehmigung des Kgl. Marine-Ministeriums 


bearbeitet und 


herausgegeben 


von 


J. HILDEBRANDT, 


Königl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


Mit 4 Holzschnitten. 


Hoch 80. brosch. 1 Thlr. 20 Sgr., geh. 2 Thlr. 


I. Petroleum 


offerirt billigſt 
Bernhard Braune. 


Petroleum st. wh. 


offeriten Robert Knoch & Co. 


“ 


2 


Das reellſte und ſicherſte 
Mittel gegen Bruft: und 
8 iſt der 
[G. A. W. Mayer ſche 
weiße Bruftfyeun. 
Heide (Holitein), den 21. Febr. 1870. 
Herrn G. A. W. Mayer, Wohlgeb. 0 
in Breslau. 
Unterzeichneter hat im vorigen Jahre 
zwei Söhne verloren an der uſt⸗ 
keankheit, ein dritter liegt ſchwer dar⸗ 
nieder an derſelben Krankheit. Auf 
Ew. Wohlgeboren weißen Bruſtſyrup f 
mich hinwendend, habe ich das vor⸗ 
zügliche Bruſtheilmittel an meinem 
kranken Sohne erfahren. Bei der erſten IS 
kleinen Flaſche wurde nicht allein der 8 
Huſten lahm gelegt, ſondern Schlaf u. 
Appetit ſtellten ſich geregelt de bei ein 
(ac. ꝛc.) J. P. Vahlect. 


‚Der ächte G. A. W. Me ver'ſche 
weiße Bruſtſyrup, prämiirt in Paris 
1867, ſicherſtes Mittel gegen jeden 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 

ruſtleiden, Halsbeſchwerden, B 
ſpeien, Aſthma ꝛc, iſt zu beziehen. 
Danzig durch Albert Neu mann, 
Langenmarkt 38, Richard Lenz, Jo: 
pengaſſe 20, in Pr. Stargarbt durch 8 
„Stelter, in Rieſenbur durch 
ilh. Loewens, Wwe., in Berent 
durch J. Jacobſohn und der andern 

Städten. 9073) 


R. F. Daubitz'ſcher Ma⸗ 
gen⸗Bitter, fabricirt vom Apo: BE 
A thefer R. F. Daubitz in Ber: 
lin, deſſen Gebrauch fich das 
Publikum ſelbſt gegeufeitig fo 
vielfach empfiehlt, it allein zu IE 
2 haben bei: W. F. Grünert und 
Alb. Neumann in Danzig; Otto 
Schmalz in Lauenburg; J. W. 
Froſt in Mewe; Jul. Wolf in 
Neufahrwaſſer; Bernh. Möller 
in Pr. Stargardt. (6227) 


dition dieſer Zeitung. 


ſeehen zum Verkauf. 
9500 


Stelle als Lehrling finden. 


: ſchäft Engagement. 
419573 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


empfiehlt neben guten und billigen, kal⸗ 
ten und warmen 


Chineſiſcher Himmel 


empfiehlt fein neu decorirtes Local nebſt 


5 freundliche und prompte Bedienung iſt Sorge 
getragen. H. Schul 


Preuß. Lotterie 
2. Klaſſe 7., 8. u. 9. Februar. 
Hierzu verſendet Antheillooſe 48 N, 
178 4 = Yıs 2 ., Ya 1 Re. 

H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, 
(9246) Mondbijouplatz 12, Berlin. 
(Fine ſchwarze Dogge mit weißer Bruſt, 

Prachtexemplar, Hund, 14 Jahr alt, 
fein dreſſirt, Doppelnaſe, it zu ver⸗ 
kaufen. Forderung 25 a. 

Näheres unter No. 9403 durch die Expe⸗ 


7 Stück Fettvieh, 
darunter 1 Bulle und 3 Ochſen, 
Kluge. 
Königsdorf per Altfelde. 


Ein Pianoforte, | 
mahagoni, Tafelformat, 63 Octaven, ſtark 
gebaut, iſt zum Preiſe von 65 4a. zu kaufen 
Leeger⸗Thor⸗Thurm. > (9575) © 
8 in anit. Mädchen in geſetzten Jahren 
wünſcht ſofort oder 1. April d. J. eine 
Stelle auf dem Lande ſelbſtſtändig eine kleine 
Wirthſchaft zu führen, oder eine Stütze der 
Hausfrau zu ſein und das in allen Handar⸗ 
beiten geübt iſt. Au e 
einer älteren Dame Pflegerin u. Geſellſchaf⸗ 
terin zu fein. Atteſte liegen zur Anſicht. Gef. 
Offerten werden unter 9576 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 

in junger Mann, mit den nöthigen Vor: 

"Tenntnifien verſehen, kann zu Bern 1871 — 
in einem venommirten Manufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäſte in Gotha eine mit 
dem Beſuch der Handelsſchule verbundene 
1 18 X n. Die betreffende 
Firma iſt in der Expedition dieſes Zeitung 
zu erfahren. 8364) 
Ein 2 — Manufalturiſt, wünſcht zum 

1. Februar er. in einem größeren Ge⸗ 
Gefäll. Adr. unter No. 


Das Speiſe⸗Lokal 
Langgarten 83 


en Getränken einen gu: 
ten Mittagstiſch von 21 Sgr. an. 
Kalte Speiſen und Kaffee zu jeder 

Tageszeit. 


Große Mühlengaſſe 19, 
vorzüglichem Billard und Zi . 
fälligen Benuzung. n 

Für gute Speiſen und Getränke, ſowie 


Uultz. 


SFR yo 2 
Galeène-Einspritz ung 
beilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, 
ſowohl entſtehenden als entwickelten 
und ganz veralteten. 
Alleiniges Depot für Berlin 2 
Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs 
anweiſung 2 Thlr. (8611) 


Forſt des Dominiums 
Elſenau 


m |iollen im Laufe dieſes Winters bedeutende 


olzverkäufe ſtattfinden, 
5 Und —— ſtehen daſelbſt zum Angebot ca. 
5000 Stück ſtarke kieferne Wahlhölzer 
von 20—60, Kbf. { 

Dann einzelne abgetheilte Pa zellen von 
50 bis 200 Morgen Größe mit gemiſch⸗ 
ten Beſtänden von Kiefern, Buchen, Elſen, 
zu Bau- und Nutzholz ge 1 1 

Endlich ca. 500 Stück Buchen als 
Wahlhölzer zu Nutzholz und mit b's 70 Kub.- 

suß Inhalt. 


Die Forſt liegt etwa 1 Meile von der 
Chauſſee Hammerſtein⸗Schlochau und Ham⸗ 
merſtein⸗Landeck und ca. 14 Meile weit vom 
flößbaren Fluſſe Küddow und ca. 1% Meilen 
von der Brahe. Entfernung vom Bahnhof 
Linde 2% Meilen. Die in Angriff genommene 
und in 3 Jahren fertig herzuſtellende Bahn⸗ 
ſtrece Wangerin⸗Conitz führt in unmittelba⸗ 


of rer Nähe ca. ½ Meile bei der Forſt vorbei 


und wird ein Haltepunkt auf ebenſolche Ent⸗ 


. fernung kommen. 


Eljenau per Stegers, Weſtpreußen, 
den 12. Januar 1871. 
Emil Hüffer, 


(9384) Rittergutsbeſ. 


Jäſchkeuthal. 


Sonntag, den 22. d. Mts., Nachmittags: 


Frei - Concert, 
wozu ergebenft einladet. A. Lohrenz: 
Friedr.-Wilh.-Schützenhaus. 


Heute Abend⸗Concert. 
9552) F. Keil. 


U — 

Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 22. März: 
Vorstellung und Concert. 
Anfang 5 Uhr Entrse 3 u. 5 . 
eim Lusmarſch des Vataſllons nach 

. ſage ich im Namen deſſelben 
den Bewohnern der Stadt und des Kreiſes 
Danzig und insbeſondere den geehrten Mit⸗ 
gliedern des Frauen⸗Vereins den herzlichſten 
Dank — die den Wehrleuten zur Zeit der 
Bedrohung der Küſten und namentlich jetzt 
gewidmete Fürſorge. 

Wir verlaſſen unter Gottes Schutz für 
König und Vaterland den heimathlichen Bo⸗ 
den und wollen hoffen, daß ein ehrenvoller 
Friede uns bald glücklich zurückführt. 

Neufahrwaſſer, 21. Januar 1871. 
Commando des 1. Bataillons (Nieſen⸗ 
burg) 7. Oſtpr. . 44. 

off. 


Die Dentler ſche Leihbibliothet 


3. Daum No. 13 
for. uernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
jehen, empr hlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zablreınem Abonne tenz. Der neue Cata⸗ 
log it erſchienen. 


Dombau⸗Looſe, 
1%, 
find zu haben in der Exved. dieſer Ztg. 
Redaction, D 


u. Verlag von N. W.Hafemaun 
in Danzig. 


wäre daſſelbe bereit, 


